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st. ©alien. !jtr>eite Beilage 3u Zïr. 21 fcer Sd?tpei3er 5rauen=<|)dtung. 2. 3uli *893.

Beue» liant Biuljcvntaviit.
îtutcr beu bcbcntcnbcn 3>id)lent uttb Extirift-

flctt'cnt bee (ècgcutoart erfreuen fiel; tnettige einer |"ol=

eijeit Veliebttyeit wie @eorg ©ber«. ©etuc trcfflid;en
Sîontane, bie pcrfl bie ©efjcimuiffe be« alten Mtttbcr=
taube« ber SJhjramibert beiu iiaienpublitum crfd)lof)'en,
Ijaben iljrcit Xriumpljjug burd) bie flange cimlificrtc Mit
gehalten. Um fo tuiUfomutciter mirb fiir aile Verel;rer
unb Verehrerinnen be« Siebter« bie in ber bcutfd;en
Verlagganftalt in Stuttgart crfdjeitteube 2tu«gabe feiner
„©efammelten Mrfc" fein, non ber nor furjer cJeit
bie erfte Lieferung auggegeben tourbe. Siejelbe bringt
ben Slnfattg be« tjiftorifeljeu Montau« „(Sitte ägtjptifdje
ft'öttig«tod;ter", be« erften Mrfe« non ©eorg (Sbcr«, ba«
feinen Mul;m eil« ©djriftftcller begrünbete, Mi« bett

Mrfett non (Sberä bie beijpielloje Verbreitung uerfepnfft,
ba« liegt in ber genialen Verjdpncljuug ber (Srgebniffe
ber ftrengen Mfienfdjaft mit ber luftigen, immer teid;t=
befd)iuittgteu Sidtterppantafic, itnb nid)t gittit geritigften
aud) in ber eblen, reinen Joint, in ber alle feine Vierte
gehalten fittb. Sieje Vorzüge geben nor allen beu ©d;rip
ten Don ©eorg (Sber« bie töeredjtigung, ber Vibliotl;e£
eine« jebett beutfd;en §aufe« einverleibt ju luerbctt, uttb
ber ungemein billige SjJrei« non CO tfifg. pro Lieferung
ermögltdtt e« jebettt, fid; biefeti @d;aß ju ertoerben. Sie
erfte üteferung ift in jeber ViKt;l;aublung jur ©infid;t
ju erhalten.

per pitrdjer fiercin für Verbreitung guter
|>(6riften l;at ba« jefyute feiner Jgeftdjen ausgegeben.
(Ss enthält, einem alten Jahrgang non Mftermann«
„Slluftrierten 3Jîonat«E)eften" entnommen, bie ©rolling
„fine ITadjt" non (Srttft Slnbolt (Vernfjarb SlbetenJ.

^sättggi, fb. pdhuijer porfbitöer. II. unneränberte
Sluflage. Vreis brofd). Jr. 2.

Sie Shatfadje, baft innert 3at;re§frift bereit« eine

II. unneränberte Sluflage bon biejeu „Sorfbilbcrtt" ers

fdteittt (bie I. betrug 600 ©£.), nuid;t jebe tueitere (Sm=

pfehluttg iiberfliiffig. — Mr toiinfdjen aud; biefer II.
Sluflage gat)lreict)e Slbneljmer.

pie pdfrift bes Aerrtt pr. Où. fufler: „(v>runb=
fabe für bie ©efunb()ctt«pflege ber Siittber im erftett £e=

beti«jal)r", ift in vierter, umgearbeiteter unb ocrmchrtcr
Sluflage crfd;ienett.

Ate A a tt o Ii a Itnitgsfdi u l'c tum A. o. Hioflili-UfurHioilt.
üeipjig, Verlag ber Slrbeitsftube, (Sugen Slnietmcper.
I. Vattb, tf>rci§ Sic. 1.20.

„Mkljt reid)lid)c« ©iutommen, fonbertr fparfattte«
Slnsgebeu madjt reid;", fo lautet ber SBahlfprudf, ber
biefent Vttd;c vorangeftellt ift unb fictjerlicfi 9lad;Etang
fiubet in beu §erjen aller Vernünftigen beittfdieu grauen.
2Bal;rlid), Ina« niipcn große (Sinnahnten, loa« mißt ©r=
tuerb burd) angeftreugte Strbeit — fei e« ber SJÎann,
fei e« bie gtart, bie fie leiftet — metttt ba« ©etuonnenc
bahiugeht, loeil bie Stunft „jufanimettsufialteii" fehlt,
tueil mit beut (Srtnerb bie Minfcbe getoadjfcit, mit beut
Wetvimt bie Slufpriidje gefteigert fittb?

Siefen Ojruttbfaß führt ba« norlicgcube Vttd; in
nortrcffltdjcr SBeife bttrd). 3tt flarer, einfacher uttb
besßalb leidet faßlid;cr ©d;rcibiucifc belehrt bie Verfafferin
über ba« gttr tabcllofeti gührung eittc« §au8l;atteg nötige
Mffett über Dtaßriing, ©efunbl)eit«pflege, HranEenpflegc,
Stranfenfoft, Verhalten bei plöglidjett Ilnglücfäfällen tt. f. tu.
Sa« Vttd) iuettbet fiel) in erftcr Steiße att bie SKäbdjett
au« eitifadjeu länblidjen Steifen ttttb ait foleße Veßrerim
ttett, VHitter, loeldjc fie auf bett Verttf ber §att«frau
vorbereiten iuollctt.

Etetnc UliößiUm0En.
S; pic getoefene piräuteitt ^rosjeatt, bie „-peCuctia"
iut pteftjng ber plcrtter ffrünbungsfeier, nachmalige
grau Slcbolb, ©emahlitx be« leitetiben gngenieur« ber
Vefeftigitug«bnuten oon Saillp, ift infolge eine« 3)îifj=
tritte« vom g-ort ©aoatan heruntergeftürgt unb auf ber
©teile tot geblieben.

ptt VafltJ fü rüt neues ^urinflitut im perbett
begriffen, ba« in ber gangett ©djtveig eittjig in feiner

Slrt ift. <S« benennt fid; 3Kebico=iued)anifd)C« gnftitut
für fd)luebifd)e fgeilghntnaftif nach ber 2Jtetf)obe oott Sr.
Vattber itt ©toctholm,

pie ßanfotiale gemeittnübige (Acfeltfdiaft in pofo-
tf;nrn errichtet im ehemaligen Vab firiegftetten eine Sln=

ftalt für fdjloachfinntge S'inber, tuofür ber (Sigentümer
be« ©tabliffenient« eine an[ehttlid;e ©djenfung madjt unb
bereit« eitt @rütibitng«fonb8 von 40,000 gr. gefamntelt ift,

3tt ber pitrdjer "gStetjg^alfc luirb ba« Dchfenfleifd)
per '/s Silo à 50, 60 unb 75 (St«,, ba« Salbftcifdf à
1 gr., ©djtueittefleifch à 70 unb 90 unb @d;affleifd) à
70 unb 85 (St8. Herlauft.

per tKtiibdjenbänbfer ptridt in pürith tourbe bout
a3egirf«gerid;t giirid) äu 8, beffen ©hefrau ju 6 Sltonaten
Slrbeit«hau« verurteilt, gttjloifchcn ift noch rinc tueitere
Mibgperfott oerhaftet luorbett, toeld;e ba« nämliche @e=

toerbe trieb.

3 tu ei 12jährige pPo Clivfd) üt'er initett in ^«'"theiitt
oerabrebetcu ilfreu peEbfltnorb. SDtan fanb bie 2eid;en
bereit« ittt Sthein. — gn ber lutherifd;en ©t. fßrtri Vaul'
firchenfdjule in 3Iîo«Eau erfchoß fid^toährenb be« Unter=
ridjt« ein 14 galfre alter ©djiiler, taohtt eine« Seutfchen.
Slu« einigen hiuterlaffenen Vriefen be« ©elbftntörber«
gel)t hrmor, baß „hoffnung«lofe Üiebe" ihn gunt ©elbft=
ntorb Heranlaßt l;at I

fitt gaditttanit in plafef einen VcttttMÖSiI'"
parat lionftruiert, ber bereit« praEtifd) probiert uttb pa=
tentiert mürbe uttb nach Vornahme einiger VernolIEomin=
nungen in bett §anbel gebracht tuerben foil. Ser Slpparat
ermöglid;t e« bett §au«genoffen, fid; bei Vranbunglücf
au« ben oberen StocEtoerEen auf bie ©rbe I)itiurttergu=
laffen. ©r befiehl au« einer an ber Slußenfeite be« ©e=
bäube« aufgehängten Settenrolle, um bie fid; eine enb=

lofe Sette abmicEelt; bie fßerfon, bie fich retten tnill, hängt
fid; mittel« eine« att einem ©ürtel befmblid;en §aEett«
in bie Sette ein unb läßt fich hinunter, Ser Slpparat
toirft autoniatifd), ift abfolut Eeitter Jganbhabung bebürftig,
tveber fiir bie fid; Stettenben, noch Hon anberen Verfoneit.

Zürcher
Schneider-Akademie.

Praktische und theoretische Fachlehranstalt
für Damenschneiderei

von Schwestern Michnewitsch,
Pfalzgasse 3, Zürich, Lindenhof S.

Diplomiert an den ^rössten Berliner Schneider-Akademien etc., nach welchen
auch die Zürcher Schneider-Akademie eingerichtet ist.

Dreimonatliche Kurse, sowie Zusclmeidekurse beginnen am 1. und 15. jeden
Monats. Auch Abendkurse. Ausbildung zu Direktricen. — Anfertigung von
Kostümen und Konfektion unter (»nruiitic für tadellosen Silz. Pariser, Wiener
und Berliner Modejournale. Für auswärts genügt Einsendung gut sitzender Taille.
Schnittmuster in allen Grössen, sowie nach Mass. [428

SS
» •>

m im
Kanton Gi-anbiinden.

Luftkurort der Bergregion, 1040 Meter über Meer, ausgezeichnet durch
mildes Klima, in schöner, aussichtsreicher Landschaft, mit bester Gelegenheit

zu Exkursionen ins Hochgebirge :

Hotel und Pension „Scesaplana".
Billige Pensionspreise; reelle Weine; schattenreicher Garten und schöne

Terrasse. Näheres besagt Prospectus, im Hotel zu beziehen. Schriftliche

Anmeldung wegen Beförderung von Slalion Seewis erwünscht. [293
Es empfiehlt sich

(H1240Ch) /P' Eigentümer: Aildv. JVcilsev.

Bad und Kuranstalt Rothenbrunnen.
630 Meter ii. M. Kanton GranbOnden.

Z Av © i Poststuuden v o n CKnr.
Saison vom 1. Juni bis 20. September.

In seiner Zusammensetzung einzig dastehender jod- und phospliorsilnre-
haltiger Eisensäuerling. Besonders wirksam gegen Verdauungsbeschwerden,
Unterleibskrankheiten, Blutarmut, lymphatische Anschwellungen und namentlich
gegen Störungen in Wachstum und Entwicklung der Kinder. Badearzt im Hause
wohnend. Komfortable Gebäude; soignierte Küche; Einrichtungen für Douchen
und Dampfbäder; elektrische Apparate.

Die Direktion ist gerne bereit zu weiterer Auskunft, Zusendung von
Prospekten, Arztberichten und Tarif. Auf dem letztern finden in erster Klasse
Reduktionen statt für grössere Familien und von Mitte August an für jedermann.

Die Generalniederlage des Rothenbrunner Mineralwassers befindet sich hei
306] (H 1214 Ch) Gnycr A t'o., Marktgasse 14, Zürich.

H. RUEGG-PERRY
39 Vadianstrasse St. Gallen — Vadianstrasse 39

beehrt sich zu offerieren:

riiioieum am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
iuolenm Milieux, 183X230, 183X275, 230X275, 230X320, 215X366 cm.,
inolenm Läufer, 67, 90, 114 cm.,
inolenm Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68, 180X90 cm.,

nebst Plüsch-, Tapestry-, Kok«*- und Jute-
Teppiclien aller Art.

Telephon. [880

\V Verhütet Verbrauche

Weine sein Zeugnisse 11

anV
l hoher Rabatt,

in

Hotel und Pension Strela, Langwies i

(Graubündeii) IS77 Meter über Meer.
Sehr angenehmer Landaufenthalt. Freundliche Zimmer, gute Betten,

gute Küche, billige Preise und aufmerksame Bedienung. Auch als Ueber-
gangsstation nach Arosa sehr geeignet. (H 1453 Ch) [429

Gasthaus und Pension „Frohsinn"
Weisstaimen, St. Galler Oberland

ist eröffnet und empfiehlt sich bestens zur Aufnahme von Kurgästen und Touristen.
Geräumige Lokalitäten, freundliche Zimmer, gute Küche, reelle Getränke,
aufmerksame 'Bedienung.

Pensionspreis mit Zimmer 3'/a—4 Fr. Für Gesellschaften und Familien nach
Uehereinkunft. Täglich Postverbindung mit Mels. Auf Wunsch Privatfuhrwerk
auf den Stationen Mels und Sargans. Prospekte und weitere Auskunft gratis.

Es empfiehlt sich bestens [414
Besitzer: Ant. Pfiffner.

Trotz vorgeschrittener Saison habe ich meine Sortimente in

Woll-, Baumwoll-, Foulards- und Seidenstoffen
mit letzten Neuheiten rejis*ortiert,.

——— Muster uin^cheud. ——
399] J. Spoerri, Zürich.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franko — [783

J. B. Nef (vormals Nef & Banmaim), Herisau.

St. Gallen. Zweite Beitage zu Nr. 27 der Schweizer Lrauen-Ieitung. 2. Juli 1893.

Neue« Vvui Büchermarkt.
Antcr den liedrutrnden Dichter» und Schritt-

fleffern der Gegenwart erfreuen sich wenige einer
solchen Beliebtheit ivie Georg Ebers. Seine trefflichen
Nomaue, die zuerst die Geheimnisse des alten Wunderlandes

der Pyramiden dem Laicnpublikum erschlossen,

haben ihren Triumphzng durch die ganze civilisierte Welt
gehalten. Um so willkommener wird für alle Verehrer
und Verehrerinnen des Sichlers die in der deutschen

Lerlagsanstalt in Stuttgart erscheinende Ausgabe seiner
„Gesammelten Werke" sein, von der vor kurzer Zeit
die erste Lieferung ausgegeben wurde. Dieselbe bringt
den Anfang des historischen Romans „Eine ägyptische
Königstochter", des ersten Werkes von Georg Ebers, das
seinen Ruhm als Schriftsteller begründete. Was den

Werken von Ebers die beispiellose Verbreitung verschafft,
das liegt in der genialen Verschmelzung der Ergebnisse
der strengen Wissenschaft mit der lustigen, immer
leichtbeschwingten Dichterphantasic, und nicht zum geringsten
auch in der edlen, reinen Form, in der alle seine Werke
gehalten sind. Diese Vorzüge geben vor allen den Schriften

von Georg Ebers die Berechtigung, der Bibliothek
eines jeden deutschen Hauses einverleibt zu werden, und
der nngemein billige Preis von 60 Pfg. pro Lieferung
ermöglicht es jedem, sich diesen Schatz zu erwerben. Die
erste Lieferung ist in jeder Buchhandlung zur Einsicht
zu erhalten.

Z>cr Zürcher Berein für Verbreitung guter
Schriften hat das zehnte seiner Heftchen ausgegeben.
Es enthält, einem alten Jahrgang von Westcrmanns
„Illustrierten Monatsheften" entnommen, die Erzählung
„Eine Wacht" von Ernst Andolt (Bernhard Abeken).

Känggi, Hd. Schwizer Dorfliilder. II. unveränderte
Austage. Preis drosch. Fr. 2.

Die Thalsache, daß inucrt Jahresfrist bereits eine

II. unveränderte Austage von diesen „Dorfbildern"
erscheint (die I. betrug 600 Ex.), macht jede weitere
Empfehlung überflüssig. — Wir wünschen auch dieser II.
Auflage zahlreiche Abnehmer.

Die Schritt des Scrr» Dr. G. Lüfter: „Grundsätze

für die Gesundheitspflege der Kinder im ersten
Lebensjahr", ist in vierter, umgearbeiteter und vermehrter
Auflage erschienen.

Die Saushallnngsfchulc von Ä. v. Nastih-Wallwitz.
Leipzig, Verlag der Arbeitsstube, Eugen Twietmeyer.
I. Band. Preis M. l.2t>.

„Richt reichliches Einkommen, sondern sparsames
Ausgeben macht reich", so lautet der Wahlspruch, der
diesem Buche vorangestellt ist und sicherlich Nachklang
findet in den Herzen aller vernünftigen deutschen Frauen.
Wahrlich, was nützen große Einnahmen, was nützt
Erlverb durch angestrengte Arbeit — sei es der Man»,
sei es die Flau, die sie leistet — wenn das Gewonnene
dahingeht, weil die Kunst „zusammenzuhalten" fehlt,
weil mit dem Erlverb die Wünsche gewachsen, mit dem
Gewinn die Ansprüche gesteigert sind?

Diesen Grundsatz führt das vorliegende Buch in
vortrefflicher Weise durch. In klarer, einfacher und
deshalb leicht faßlicher Schreibweise belehrt die Verfasserin
über das zur tadellosen Führung eines Hanshaltes nötige
Wissen über Nahrung, Gesundheitspflege, Krankenpflege,
Krankenkost, Verhalten bei plötzlichen Ilnglücksfällen u. s. w.
Das Buch Wender sich in erster Reihe an die Mädchen
ans einfachen ländlichen Kreisen und an solche Lehrerinnen,

Mütter, welche sie auf den Berns der Hausfrau
vorbereiten wollen.

Kleine Mitteilungen.
Th Sie gewesene Kränke«» Grosjean, die „Helvetia"
im Kcstzng der Werner Gründungsfeier, nachmalige
Frau Rebotd, Gemahlin des leitenden Ingenieurs der
Befestigungsbauten von Dailly, ist infolge eines
Mißtrittes vom Fort Saoatan heruntergestürzt und aus der
Stelle tot geblieben.

In Ziaga; ist ein neues Kurinstitut im Werden
begriffen, das in der ganzen Schweiz einzig in seiner

Art ist. Es benennt sich Medico-mechanischcs Institut
für schwedische Heilgymnastik nach der Methode von Dr.
Zander in Stockholm.

Sie kantonale gemeinnützige Gesellschaft in Solo-
thnrn errichtet im ehemaligen Bad Kriegstettcn eine
Anstalt für schwachsinnige Kinder, wofür der Eigentümer
des Etablissements eine ansehnliche Schenkung macht und
bereits ein Gründungsfonds von 40,000 Fr. gesammelt ist.

In der Zürcher Wetzgtzallc lvird das Ochsenfleisch
per st- Kilo à 00, 60 und 75 Cts., das Kalbfleisch à
1 Fr., Schweinefleisch à 70 und 00 und Schaffleisch à
70 und 85 Cts. verkauft.

Der Wädchentzändkcr Krick in Zürich wurde vom
Bezirksgericht Zürich zu 8, dessen Ehefrau zu 6 Monaten
Arbeitshans verurteilt. Inzwischen ist noch eine weitere
Weibsperson verhaftet worden, welche das nämliche
Gewerbe trieb.

Zwei 12jährige Bolksfchülerinnen in Wannheim
verabredeten ihren Selbstmord. Man fand die Leichen
bereits im Rhein. — In der lutherischen St. Petri
Paulkirchenschule in Moskau erschoß sich während des Unterrichts

ein 14 Jahre alter Schüler, söhn eines Deutscheu.
Aus einigen hinterlassenen Briefen des Selbstmörders
geht hervor, daß „hoffnungslose Liebe" ihn zum Selbstmord

veranlaßt hntli
Hin Aachmann in Aafel hat einen Aettungsap-

parat konstruiert, der bereits praktisch probiert und
patentiert wurde und nach Vornahme einiger Vervollkommnungen

in den Handel gebracht werden soll. Der Apparat
ermöglicht es den Hausgenossen, sich bei Brandunglück
aus den oberen Stockwerken auf die Erde hinunterzulassen.

Er besteht aus einer an der Außenseite des
Gebäudes aufgehängten Kettenrolle, um die sich eine endlose

Kette abwickelt; die Person, die sich retten will, hängt
sich mittels eines an einem Gürtel befindlichen Hakens
in die Kette ein und läßt sich hinunter. Der Apparat
wirkt automatisch, ist absolut keiner Handhabung bedürftig,
weder für die sich Rettenden, noch von anderen Personen.

8ekn6Îàei'-^kaàeMÌe.
Bràìised.6 unà Msorstiselis Baâlàrunstaltz

Mr Vâ,rri6ii8(zjiit6iàsrsj

V0II LollWSLìSI'Il MioliriSwiìSOll,
3, Juried, i^incisriklok 3.

Diplomiert n» «Ion grösste» lîerliner Kcbneider-tkademie» etc., »null rvelelie»
aneli à /Urelier 8cb»euler-,tkademie viugerielitet Et.

Drsimonatlicbe Kurse, sowie Zuscbneidekurse beginnen um I. unci 15. jsclen
klonats. àcb ábendkursv. Ausbildung mi Direktricen. — Anfertigung von Ko-
stümen unci Konfektion unter t»»runlio liir tadellosen Litn. pariser, Wiener
und berliner klodejournale. Kür auswärts genügt Kinssndung gut sitzender Vaille.
Lebnittmuster in allen Kressen, sowie nack klass. s428

» G

INI
Iv:iilt<»ii >>I>i>il<I«i>.

Luftkurort der Dergregion, 10-10 Kieler über kleer, ausgcmeiebnst durcli
mildes Klima, in seböner, aussicbtsreicber Kandsebait, mit bester Kelegsn-
beit ?u Exkursionen ins Ilocbgsbirgo:

Notsl unâ ?6QSÌ0n „LeSLAxàna."
Dilligs Pensionspreise; reelle Weine; scbatlenreieker Karten und scböne

serrasse. Häksrss besagt prospectus, im Hotel mr bcmieben. Lcbrift-
bebe ânmeldung wegen Delorderung von Ltation Leewis erwünsebt. (293

Ks emplielllt sieb

(111240 Kb) //(stioâiâR.'

Lad und Xupan8talt kotkenbi'unnen.
<iS0 ». ZI. Itniito» tlrixilxiixlv».

2? » i I? «» ss K « T n i» «! « ri v <> >> <7 Ii i» »

Laisori vom 1. Bis 2V. LspiSiridsr.
In seiner ^usammsnsstüung sinnig dastebender ^««!» »II«! pIivsKiIxirsijtnr«»

Iii»ItiA«r H!««iiî>iiiiivi-li»A. Desonders wirksam gegen Vsrdauungsbssekwsrden,
Iluterleidskrankbsiten, Dlutarmut, l^mpbatiselre iknsebwsllungen und namentlich
gegen Störungen in Waekstum und Kntwieklung der Kinder, Dadear^t im Klause
wvbnsnd. Komfortable kebäuds; soignisrts Kiiebs; Kinricktungsn lür Douebsn
und Dampfbäder; slektrisebs Apparate.

Die Direktion ist gerne bereit ?u weiterer Auskunft, Zusendung von pro-
spekten, ltrcctbericktsn und Varik. àuk dem letzter» ünden in erster Klasse liv»
«!ukti«»iivii statt lür grössere Kamillen und von Aitts Hugust an kür jedermann.

Die (leneralniederlagö des Ilotkenbrunner Klinsralwassers belludet sieb bei
306) (II1214 Ob) t»»)'«!- t'«., klarktgasse 14, ^«ri«!li.

29 Vsctisnstpssss — 3î. ^Nl lsv — Vsclignstpssss 29
beskrt sieb v.u offerieren!

iix»I«iii» am Ltück in 180, 270, 360 cm. Drsits,
i.x.Ieix» Adieux, 183X230, 183X275, 230X275, ^!l)X», â?5XM cm.,
i,x»I^»»i Käufer, 67, 90, 114 cm.,
iixil^iini Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68, 180X90 cm.,

nebst I I»«v!i», Itok«»!«- und Jut«-
?«I»I»ie!iv» aller llrt.

!<>>I>Ix»I>. (880

N-

Verlautet Verln-auào

à'à '
ngp..r llal'Nlt.

in

IMel und ^en8Ìon Ltl'ela, ^.angwik8
ft1v»iil»iiix!«>») >»77 lt!eter lilivv

Lebr angenebmsr Kandaufentbalt. Krsundllcbe Zimmer, gute Dette»,
gute Kücbe, billige preise und aufmerksame Dcdisnung. àcl> als lieber-
gangsstation naeb ffrosa svbr geeignet. (D l 153 (lb) (429

ksstlim UNll Unsinn Fl>i>k8imi"
Lt. (vittUei- Okkllkinä

ist eröffnet und emplielllt sieb bestens üur Zufnabme von Kurgästen und louristsn.
Keräumige Kokalitätsn, freundllcbe Tllmmer, gute Kücbe, reelle kstränks, auf-
msrksame 'Dvdienung.

Pensionspreis mit Zimmer 3st',—4 Kr. Kür KessIIscllaften und Kamillen nacb
Debereinkunft. 1'äglieb postvsrbindung mit Kleis, àuk Wunscb privatlulircverk
auf den Ltationen Nels und Largans. Prospekte und weitere Huskunkt gratis.

Ks emplielllt sicli bestens (414
3<zsit/0iA k'tlkt'risi'.

pryln vorgescbrittener Saison bal>e icb meine Sortimente in

MI-, Kklllllmll-, kvlllàlà- M 8àlistà
init lldxten kleubeitvn re»5!x»rti«i't.

—stst lk^ii»>> «;i iiixK-< Ix;»x!. ——
WS( ,/.

VorBartAstoktS
slASnos und snAlisobss ffsbrlkst, oröms und weiss, in grösster àsvvakl,
liefert billigst das liidosux-Oosobäkt von — Auster franko — (783

L. llsk (vormkils liel â käumäiiii). llerisau.



fcdjtacijcr Ïraucix-Settung — Blätter für örtt Ijaueltüicn förrta

Das Specialgeschäft
für

Herren-Wäsche
48 fleurisse, St. (Jiilieii,

empfiehlt
Herrenhemden .jeden (ieiii'cs, _g ^Sport- ii. Touristenlienulen| ° {§>

Unterkleider in Seide und
Wolle etc. IiKragen, Manschetten,

Einsätze, Yorheinden,
Krawatten in feinster Auswahl,
Taschentücher, Socken etc.,
Hemden- u. Manschettenknöpfe,
sowie Hemdenstoffe jeder Art.

E. Senn-Vuichard.
Gros. [379] Detail.

Prospekte gratis.

T
f Vorzüglichen, garantierten

Bliithenhonig
eigener Zucht, von feinstem Aroma, in Büchsen
von 1 Kilo zu Fr. 3. —, von 2Va Kilo zu Fr. 6. —
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Friedr. Merz, Bienenzüchter,
420] Seengen (Aargau).

Mokka-Kaffee
direkt von Aden bezogen, in Original-
Fardetten von 5 und 10 Kilo netto,

per x/2 Kilo Fr. 1. 00,
bei grösseren Quantitäten bedeutend
billiger, empfiehlt ab Zürich gegen
Nachnahme [375

Die Kaffee-Handlung von
Albert Naegeli, Zürich.

Bestes natürlichstes KinJeruäliriuittel :

Romanshorner Milch
kondensiert und grandlich sterilisiert.

Reine Kuhmilch. Kein Zuckerzusatz.

Detailpreis 60 Cts. per Diiclise.
Verkauf in allen Apotheken und Konservenhandlungen.

§Kf- Man verlange ausdrücklich
Romanshorner Milch, event, wende
man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [930

Essig-Essenz.
konzentrierte, extrafeine,

von Carl Haaf in Bern,
in graduierten Flacons zu Fr. 1. 30, gibt
durch einfaches Mischen mit 5 Liter
Wasser einen starken, wohlschmeckenden

und absolut reinen Speise- und Ein-
mach-Essig.

Wiederverkäufe!-von Flacons oder
offener Packung in Flaschen von 1, 5,10,
20 Kilo erhalten Kabatt. [412

Gesundheit

Heureka
Das Beste [37

Elcpilnforium
(Fiitliaarnugsinilver) entfernt innert
3 bis 4 Minuten jeden unbequemen
Haarwuchs vollständig, ohne die zarteste Haut
anzugreifen. [346

Garantiert unschädlich. Aerztlich
empfohlen. Preis 2 Fr. per Flacon.

Apotheke Masson, Langenthal.

Uiiiibertrctlliclies

Oliven-Oel
liefert in Korbflaschen von 5 Kilo an

zu Fr. 2. 60 per Kilo [403
franko jede Schweiz. Bahn-Station die

Kirschwasser-Gesellschaft in Zug.

Beträge unter Fr. 50. — gegen Nachnahme.

ohne

Preis»
<£rf}ö!?ung in

jäfyrlid? 24 »cid?

^iOuflrirUti ntimmtrw
pott je \2, ftntt bisher 8

Seiten, ttebft \2 grofoct» far*
bigett Hloftcn • pntiornnictt mit

gegen TOO ^igttren unb 14 Beilagen
mit etwa 280 Scfrnittmnftcrn.
Dierteljäfyrlld? im. 25pf.= ?5*Sr.
blieben burd? alle 23ud)banMungett

unb pofianjlalten (Pojb^eitnnqs'Hatalog:
Hr. 4252). Probe«Z4ummcrrt in bert öudj»

Ijanblungen gratis, tote aud) bei ben
Cypcbltlonen

Berlin W, 35. — tüicn I, (Dperng. 3.

©«grüntet 1865.

Schwabenkiifer-Fallen.
Der beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2. 85 gegen Nachnahme.
Th. Sauter, Fabrikvon Hotelmaschinen,
Ermatingcn, Thurgau. [395

Jedem Magenleidenden wird
auf Wunsch eine belehrende
Broschüre kostenl. übersandt v. J. J. F.
Popp in Heide (Holst.). Dieselbe
gibt Anl. zur erfolgr. Behandl. von
chron. Magenkrankheiten. [13

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall nirifaitipsErpieii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Gartenlaube
beginnt soeben ein neues Quartal mit dem,Roman [450

Der Sänger von Karl von Heigel.
Man abonniert auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und
Postämtern (Post-Zeitungs-Preisliste Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich.

A. Saurwein, Weinfelden (Thurgau)
Velociped-, Nähmaschinen- und Strickmaschinenhandlunp.

Kiiidervelocipede mit Pferd von Fr. 25—60, Zweiräder
für Knaben u. Mädchen v. Fr. 100—250, Sportwagen
für Kinder, verstellbar in 9 verschiedenen Formen,
eiserne Kinderbettstellen von Fr. 25—50, feuer- und
diebessichere Kassenschränke u. Kassetten von Fr. 15
bis 1000, Kinderschlitten (eiserne) v. Fr. 5—25,
Nähmaschinen, System Grützner u. System Kaiser
(Ringschiffchen), Handmaschiuen v. Fr. 50—75, für lland-
und Fussbetrieb v. Fr. 100—150, Uansindustriestrick-

maschinen mit 196 Nadeln, für alle Arbeiten, Fr. 380 inkl. Unterricht. [6«8

_ fW Illustrierte Preislisten gratis. — Garantie. — Fabrikpreise.
JI0T Für Strickmaschinen genügend Arbeit garantiert.

TV eil. TV eu. TS eu.
ZEirxfa-clxstes -a.rx.d- "billig-stes

Konservieren
von Obst und Gemüsen ohne Zuthaten,

Sj stcni Dr. liempol.
Konservengläser und Sterilisicrgcstclle.

Alleinverkauf für die Schweiz bei

4i7] C.Weck, Badenerstrasse 228, Zürich III.

Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von
Sommersprossen, Leberflecken. Spröde und Kote
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Klingeln
befreit, ist:

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
von Bergmann A Co.,

Dresden und Zürich.

[83

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

Bei Hautkrankheiten, Ausschlägen SS
jeder Art haben sich die Dr. med. Suiidschen Flechtenmittel,
bestellend aus Salbe Nr. 1 und 2 und Blutreinigungspillen, als ebenso
wirksam wie unschädlich bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden

Flechten, Ekzemen, Bläschen, Juckausschlägen, Ge-
siclitsausscblägen, Knötchen, Fussgeschwüren, Salz-
fluss, Wnndsein, Wanden, Hautunreinigkeiten etc., —
Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten, bchnppenflechten,

Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von Salbe und
Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt. 1 Paket,
enthaltend 1 Topf Salbe und 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3. 75.

Haupt-Depot: P.Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots: St. Gallen: Apoth. C. F. Hausmann, C.F.
Ludin, Löwenapoth.; Buchs: Apoth. J. Brand ; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried ; Rapperswil : Apoth.
Helbling ; Basel: Alfr. Schmidt, Greifenapoth., Hubersche Apotheke, Th. Bühler Hagenbachsche
Apotheke; Aarberg: Apoth. H. Schäfer ; Biel: Apoth. Dr. Bähler ; Pruntrut: Apoth. Gigon. (454

Special-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1893. Juli.

Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Lanbsägeliolz
— Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf Papier und auf Holz
lithographiert; ferner Vorlagen und Werkzeuge für Kerbschnitzerei
empfiehlt geneigter Abnahme bestens i
Lemun-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

C. Sprecher, St. Gallen
Eisenwarenhandlung en gros et en détail 3

Sjiecialität in Laubsägcartikeln.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Kleiderfärberei & chemische Wäscherei

Georg Fleischer, Wiiiterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 6

Lehrinstitut für Damenschneiderei
Shermanns Zuschneide-System 10

Witwe Steiger-Steiger und Tochter, Feld, Flawil.

W. KAISER, Bern, grösste der Schweiz.

Lederwaren, Albums, Papeterien, Zeichnungsund
Maiutensilien, Glasbilder, Bücher,

Lehrmittel, Bureauartikel u. s. w. Kataloge gratis. 6

Lehrinstitut für Maschinen-Strickerei.
Fr. Pfr. Keller, Waldstatt (Appenzell). 8

Kleideriärberei, chemische Wasch-Anstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. ^

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. IL. Tohler <V Oie.,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. 4

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildungs-Anstalt
Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher. 2

Kleiderfärberei nnd ehem. Waschanstalt
H. Hintermeister, Kiissnacht (Zürich).

Filialen in: n
Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonnieren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumierenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Specialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels, Pensionen
und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

D Unterzeichnete abonnier hiemit auf zwölfmonatliche
Einrückung der beigefügten Inhaltes im Special-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Schwctkrr Fraucn-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

lZaz 8pklîialgk8li>iàtt
lui-

Ilch'rchi-v,':">L<-(p'
kt. <iilîî<ii,

sinplislllt
Noil bniibiiDlp» b «il n ^
»Xport- u, I'<nii ià»Ii«>i»«Iu»I ^ D-

lliltt'ililbi<lbr ii> Ll4l!l> uniIlI^
Wollo oll-, j-W"

XiNMvii, Zlin>8tl>«ttrn,
1'ili8Üt/v, Vorliunnlu»,
«i'unulliui in b>iilsto>- liiiswulll.
^1 iìsekentiit lilîi', ^oulit!» ld,o„
Henlilvn- u, U.-tilLelolttvilliilti^M,
suivie IlvmtlviistoN'v e rVit,

f. 8enn-Vuiebai'l!.
o«. ^379^ D< tììLI.

fro8pskto gratis.

eigonsr2uokt, vonkoin8tem Aroma, in öUcksen
von 1 !<ilo lu fr. 3. —» von 2 /2 Kilo lu fr. 6.
frando gegen I^aebnabme empüeblt

rrivÄr. öl6lieii2Üetitei',
420Z 8eengsn (Aargau).

Al>KKA-XclssSö
direkt von tden bsxogsn, in 0rigiiutl-
Kardktten von S nnd 19 Kilo netto,

per >/2 Kilo lr. l. «><»,

bei grösseren Onantitàten bedeutend
billiger, empilsblt ab Abrieb gegen kaeb-
nabme (375

Die Katlee-Ilandlung von
albert Kaegsli, juried.

össtss »Ztlflislisles üinilemZikniills! l

Iîâs.iàrrisr lililà
imlleiiîislt »»>! gfH»>I>!cli stel'ilìzisi't.

Kàk XàM. Kein?neKkr!U8ât^

Iletailprvi» V« lits. per lîiiebse.

!ieàt !» s!!e» »potlisiien »»>! HimmàMWên.

AW- Ann verlange ausdrüeklieb
lîviuansbornvr Aileli, event, wende
man sieb an die AilebgsssIIscbakt
lìomansborn, (939

kssig-izssvliz,
livii^àierte, exti lìkeiiie.

von Karl kagf in kern,
in graduierten klaeons ÜU kr. 1. 29, gibt
dureb sinkaciles Aisebsn mit 5 biter
Wasser einen starben, wolilsebmecken-
den und absolut reinen Lpsise- und bin-
maeb-kssig,

XXi«<I<ivr>Iritii><'> von klaeons oder
offenerpaeknng in Klaseben von 1, 5,19,
29 Kilo srbalten (412

Lesunädsit

n 6 ìl v 6 Li.

IDss IZosts! ^',7

n< Z»II.1>«»» iui»
(Xl,,ti>î»î»i >»»A>ii»iilv«'r) entfernt innert
3 bis 4 Ainnlen )edell unberpnnnen llaar-
wuclls vollständig, nbns die xarteste liant
anzugreifen, (346

(larantiert unscbädlieb, ller/tlieb vm-
pfoblen, preis 2 kr, per klaeon,

Apotkölik IVIa88on, (angenilial,

Uni'àtretlliàûî

Olivsn-Osl
liefert in korbliasellsn von ô Kilo an

sn kr, S. <»<> per Kilo (493
franko ^jede sebwei^, Ilalm - Ltation die

Kimliìmm-Kezellsàst in lug.

LàâZe unter k'r. 50. — Ze^en ^aeknntune.

obne

preis»
Erhöhung in

jährlich 24 reich
illustrirten Nnmmern

von je (2, statt bisher 8

Seiten, nebst 12 großen
farbigen Moden - Panoramen »nit

gegen i«0 Figuren und 14 Beilagen
mit etma 280 Schnittmustern.
Vierteljährlich IM. 25 Pf.—75«r.

^u beziehen durch alle Buchhandlungen
und postanstalten (Post-Zeitunqs-Kataloa:
Nr. 4252). Probe-Nummorn in den Buch«

Handlungen gratis, wie auch bei den
Expeditionen

Berlin W. Z5. — tvien I. (vperng. Z.

Gegründet I8SS.

Lelt^vadendäMi-Kalten.

kolx xarlliltisrl, I'vr tr. 2, Sü xexe» ?>»rl»i»iiill<!.

I'I». 8»iit«r, kabrikvon Ilotslmasebinsn,
llri>!!»l>i>Ll<;»>, 'liiurgau. ^395

Isdsm ÜÜZgkNlkilikllllkh wird
auk XVunseb oius bslßliroudL Lro-
scbürs kostsul, übersaudt v, 1,1, k,
popp in Kleids (Holst,), Dieselbe
gibt àl, ^ur srkolgr, öebaudl, von
ebron. Nagenkrankbsiten, (13

kine kleine Lebrikt über den

ll»lMl,MMWWNl>
versendet ant änkragen gratis und franko
die Verfasserin krau Xarolina klscker,
Loulevard de klainpalais, ttenk. (ll

bâàoe
ilchililt Mim kill NKUK8 Wrtâì illit cim,koMil (4S9

Dkl' Xarl von Heikel.
Aan abonniert auf die t»«,i-tviil»>il»v bei allen öuekbandlungsn und kost-
ändern (kost-^eitungs-kreisliste Ikr, 2498) kur l AK, NN kl, vierleMbrlieb,

à.^MVkiii, Uàlelâkv
^

V»!»c!pell-, Mmzzclli»»»- »nil Zlt!>!lt»lzze!ii»e»liä»lll»»g^

eiserne Xinllerkettstelleu von b'r. 25—5i), keuer- unà
àiebe88ieìi6i-6 Xassenseiiränke n. Kassetten von l'r. 15
di8 1VV0, KinäerselUitten (oisoi-ne) v. Kr. 5—25, Mb-
masediueu, SMein UrÄt^ner n. 8Mom Kaiser (Rinx-
8okitkoK6n), Ilanämasetiiuen v. Kr. 50—75, Mr Ilanà-
unà Knssdetried v.Kr. 100—150, Ilansinänstriestrivk-

maseKinen rnit 196 dlaàeln, Mr alle Arbeiten, Kr. 380 inl^I. Untorriedt. ^6L8

DW- Illustrierte I'rvislisteu gratis. — Garantie. — KabriKpreise.
MM" l iir S>itri<îIliii»««I>iiivii A«nii>A«ii«l ^»i nntivrt.

«vx. IV « > ii. IX «v».

von Od8t nnà U61NÜ86N ottno 2utNÂìsn,
< r)». I.

Kon^erv enLlü>ler nnà KterilMierL'etttelle.
álleinverkauk fiir die Lebwid^ bei

L, Weelb, Kg,àkiikr8ti'cl88k ^3. 2üric:l^ III.

Das einzig reelle Letwnlmltsmittel, welelies dis liant von
und Ititt«

im üssiebt und an den bänden und Hlünjg^I»
befreit, ist:

Lsr^MÄNNS

i-ilienmilcli-Leife
von lîvrxiiiiî»!,,, »V < «»..

Oksscisn mut Zürich.

(83

Aan aebte ant obige kirina und Lebut?marke: ^wei öergmännsr,
Ls existieren bereits wertlose àebabmungsn, krsls à 8t. 78 tlts.

àssOliiâAsri LîZ
,jeder /Irt baden sieb die Vr.ii»v«l. d»l»»«Iscbeu riv«I,tv,i»»ttt«I,
bestellend aus Laibs kr, 1 und 2 und ölutreinigungspillsn, als ebenso
wirksam wie unsckadbcb bewäbri und swar Laibs kr. 1 bei
«lvii l le« Iite», <»« »

«i<!lit«»>i«»<îIiIìiAvli, liiivtvttvii, t »»«Avsivll^vür«!!, Sj«lzi»
Hu«», VX iiii«l«vlu, XV»n«t<i>. H«iil>iiirvliiÌAkvltvi> ete, —
Laibs kr 2 bei trovkviivi» Vlv«Iitvii, divl»ipz»v>ill«<!l»t«ii,

XLapt'sri»«! ete, Dnreb den glsiebxsltigsn dsdrancb von Laibs und
Dlutreinigungspdlen wird der àsseblag bessitigl und das Llut gsrsinigi, 1 Paket,
entbaltsnd 1 lopk Laibs nnd 1 Lebaektsl Llntreinigungspillen, kostet kr. 3, 75,

iiaupt-vepot: f. iiartmann, ^poMoke 8teoi<boi'N. Depots.- 8t. Lallen: ^porb. K. IIan8inann, O.K.
K-ntUn, K.öxvsnapvM.; öuobs: ^poM. à. Lranà; ^bnat-Kappel: ^Vpotd. LleAfrieà; kappersml: ^potd.
IleldlinA; kassl: ^.lfr. Lebmiàt, (^iroiMnapoM., IIuberLebe ^potileKe, lînlilsr tla^onbaolisobe ^po-
Màe ; Aarberg: ^potK. ll. Letläter; kiel: ^potd. Dr. Lädier; fruntrut: ^potd. (lixvn. t454

8pseiaI-Allrk88Sn-An2eiger
Nouai ^t»vmivm«nt8-Iii8vr»tv 1893. .I»Ii.

Lrö88te àswatà
in I »iidsÜA« - X tviisîlivii, -XX vrll-viiAvo nnd sebönstsm I
— Ltüeks von 49 bis, an nnd böksr — V«rlî»z;vu auf Papier und auf Klà
liibograpbisri; ferner X'»rl»!gvn nnd XVvrk-viiKv kur Nerk?,et,»it,vr«i em-
pilsblt geneigter kbnabms bestens i

6. 8pr«edvi', 8t. ttiìNvu
1iîe»«»ts»li»»l!!»»z e» gtos si s» àll ^

8z»«v1»NtÜt »I»
(Preislisten und Katalogs ?n Diensten.)

Klkîàsklàrlikrsì K edsmiselie Msàei
I'letx lier, XX i»tvl tI>»r.

prompte und billigste ltuskübrung aller
llukträgs, »

lâMMli! lär vâMLiisediiejâerei

Ilià 8kigei'-8tê!ge!' unil loàï, ielil,

V/. köl'II, grösste âer 8àejzi.
l_eàorwaren, Albume, fspeterisn, 2eicdnung8-
unà I^aiutsn8ilisn, Kla8bilàer, öücder, l.edr-
Mittel, öureauartiksl u. 8. vv. Kataloge gratiZ. 6

I.ebrin8titut M Aa8cbinen-8ii-ic!<ei'ei.
kr. ?kr. Keller, Waldstatt (llppsn^sll). «

K>à>'Mmi, »Ilömisclls V!<sse>i-tiiîts>t

urlâ Orrrokersi
<D. ^l.. clsixiSl in Lnssl

prompts àskûkrung der mir in àitrag
gsgsksusn kilskten,

VV38cb-Au8winä-IVIs8cinnen
mit prima Liummi-Walxen

<4. lb. I, I < i ^ < l.
iZollllausstr, 5, 8t. <4»N«ii. ^

ksxi. Xuilst- uni! sfMiisàààle. i88i>.

?ràb. 2lc><zbtsrDllclrlrlAS-7kirsts.lt
Loos-Isgber — Aiir»«!». — Vorsieber. 2

KlàMàki iiilà edem. Vàsedàiistîltt
N. Iliutvrmvistvr, Kànscllt (êSliâ).

k^ili^lSKi iri: 11

Lern, kasel, 8t. Lallen, V/intoftliun, l-u^ern,
Kro8peKte ölvl, l.aU82NNe, Lvnt. ^ratÍ3.

^Uf ^ställiZsn ^c>ti2.
Kr8edeinen: leàen Nouât eininai. — Nan dann 8ied ^eciersieit abonnieren auf swölf Nonate. —

Krei8 per 2eiie à 25 (Its. per Nonat. — ^nnielàunAen für ^.nMabine beliebe wan frando an àie Dx-
peàitivn àer „Lebweiser Krauen-Zeitung" in 8t. wallen ^n riebten.

AW- 5Vir baben à>686 Rinriebtunx getroffen, uin àie (lesebâft8-^àr638sn regelmässiger
Inserenten ant' billigste Weiss immer lebenàig «u erbaltsn; àamit dann sieb leàe Kirma in gefälliger unà
dürxester ^.rt àem donsumierenàen Kubiidum in monatliebsn îûwisebenrâumsn wieàer in Erinnerung

WGWîGlll--WEàCtM.
/> 75l/l-l ttli0?î?i/er /i/r»il7 all/?lröV/1ttoaal//l7le

7?5ll'<7r1nl«r/ br/r/r/VtV/l'rn /n/ln/tr« à -^l</> <,>.,<»r?/i/»sru's/er dr/'
7b'tt«r»-75sà??A".

Ort unll valllin: Kirma:


	Zweite Beilage zu Nr. 27 der Schweizer Frauen-Zeitung

